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Anfrage  
 

an Bürgermeister Mag. Siegfried Nagl 

 

Betrifft: Baurestmassendeponie Thal 

 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister, 

 

seit 2015 betreibt die BRM-Recycling GmbH mit Unterstützung der steirischen Landespolitik eine 

Baurestmassedeponie im Bischofsgraben in Thal bei Graz und damit in einer ausgewiesenen 

„Natura 2000“ Region. Schon vor der Errichtung der Deponie wurden große Ablehnung und 

Bedenken breiter Bevölkerungsteile in Thal und im Südwesten von Graz („Schutzverein 

Lebensraum Steinbergstraße“) sowie vom ehemaligen Naturschutzbeirat der Stadt Graz laut. 

Mittlerweile wurden die sachlich vorgebrachten Bedenken vieler Aktivbürgerinnen und 

Aktivbürger schaurige Realität. Im Mai dieses Jahres wurde die Baurestmassedeponie mit folgenden 

Begründungen gesperrt: geologische Instabilität, Hangrutschungen, teilweiser Einsturz der dort 

befindlichen Kavernen durch früheren Bunterdeabbau und Gefahr der Verschüttung der 

Toblquelle. 

Seitens des Landes Steiermark wird jetzt geprüft, ob die Deponie beispielsweise durch zusätzliche 

Auflagen überhaupt künftig wieder in Betrieb genommen werden kann. 

Das Ende einer „unendlichen Geschichte“, wo sich Politik und wirtschaftliche Interessen gegen 

Sachverstand und breite Bevölkerungsbedenken durchgesetzt haben, ist in Sichtweite. Für Graz, 

als Kunden der Thaler Deponie, bedeutet dies, dass Alternativen gefunden werden müssen, um 

den Baurestschutt zu deponieren. 

 

Ich stelle daher namens des KPÖ-Gemeinderatsklubs an Sie folgende 

  

Anfrage 

 

Wo wird aktuell der Baurestschutt des Hauses Graz deponiert und welche Auswirkungen 

hat die Sperre der Baurestmassendeponie in Thal auf die Verträge zwischen der BRM-

Recycling GmbH und dem Haus Graz? 


